
 

STADT PEGNITZ 
SITZUNGSVORLAGE  
TOP Ö12  
Fachbereich: Fb26 
Gremium: Stadtrat 
Datum: 28.08.2026 

 

 
Antrag zur Geschäftsordnung der Fraktion B90/DIE GRÜNEN; 
Gemeinschaftsverpflegung 
 
Sachverhalt (kurz): 
 
In der Stadtratssitzung am 25.02.2026 wurde die Verwaltung beauftragt eine Lösung für eine qualita-
tiv gute Gemeinschaftsverpflegung entsprechend der bayerischen Leitlinien zu suchen. Insbesondere 
ist die Frage der dafür notwendigen Infrastruktur in den Blick zu nehmen und mit den beteiligten Sta-
keholdern (Fördermittelgeber, Träger, Schulen, mögliche Anbieter*innen von Caterin usw.) zu be-
sprechen und abzustimmen, wie eine zukunftstaugliche Gemeinschaftsverpflegung in den Pegnitzer 
Kitas und Schulen aussehen kann. 
 
Beschlussvorschlag: 
In Pegnitz sollen die bestehenden Strukturen zur Gemeinschaftsverpflegung der jeweiligen KITA-
Eirichtungen bestehen bleiben. Die Stadt Pegnitz wird im geplanten Kita-Neubau keine Gemeinschafts-
verpflegung weiterverfolgen bzw. planen. 
 

 
1. Finanzielle Auswirkungen  

 

1. Gesamtkosten: 0€ 

☐ Mittel stehen zur Verfügung 

☐ Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 

☒ Verwaltungshaushalt/Erfolgsplan 

☐ Vermögenshaushalt/-plan (HH-Stelle) 

2. Deckungsvorschlag: 

 

3. Folgekosten: 

☐ Personalkosten 

 ☐ Sach- und Unterhaltskosten: 

 ☐ Finanzierungskosten: 

 ☐ Sonstiges:  

4. ☒ Keine Kosten bzw.  

☐ Einnahmen/Einsparungen:  

 
2. Personelle Auswirkungen 
 

☒ Nein (→ weiter bei 3.) 

☐ Ja 

☐ Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

☐ Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von X Vollzeitäquivalenten (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen der Haushaltsplanung) 
 

 
3. Klimacheck 
 

STUFE 1 – Einschätzung Klimarelevanz: Bestehen Auswirkungen auf das Klima? 

☐ Ja, positiv ☒ Keine ☐ Ja, negativ 

→ weiter mit Stufe 2 Begründung: 
 

→ weiter mit Stufe 2 

  

 
 



 

Sitzungsvorlage TOP Ö12 
Fachbereich: Fb26 

Datum: 28.08.2026  Seite 2 
 

 
STUFE 2 – Prüfung der Auswirkungen auf das Klima 

1. Umfang der Auswirkungen bzw. Menge Treibhausgas (THG)-Ausstoß in CO2-eq 

☐ 
erhebliche Auswirkungen/ 

THG-Reduktion 

☐ 
geringe Auswirkungen/ THG-

Reduktion 

☐ 
geringe Auswirkungen/ THG-

Erhöhung 

☐ 
erhebliche Auswirkungen/ 

THG-Erhöhung 
2. Dauer der Auswirkungen oder des Treibhausgas (THG)-Ausstoßes 

☐ einmalig ☐ langfristig/wiederkehrend 

3. Beschreibung der Auswirkungen auf das Klima 

 

 

STUFE 3 – Alternativen / Optimierungspotenziale (nur bei negativen Auswirkungen) 
  geringe Auswirkungen/ THG-

Erhöhung 
erhebliche Auswirkungen/ 

THG-Erhöhung 
 

 
4. Abstimmung mit weiteren Fachbereichen bzw. Abteilungen  

☒ GL (verpflichtend bei Satzungen, Verordnungen, Personalangelegenheiten) 

☐ AL 2 (verpflichtend bei über- und außerplanmäßigen Ausgaben) 

☐ PA 

☒ Bgm 

☐ Fb XY 

☐ Fb XY 
 

 
Sachverhalt (lang): 
 
In der StR-Sitzung am 25.02.2026 wurde die Verwaltung beauftragt eine Lösung für eine qualitativ gute 
Gemeinschaftsverpflegung entsprechend der bayerischen Leitlinien zu suchen. Insbesondere ist die 
Frage der dafür notwendigen Infrastruktur in den Blick zu nehmen und mit den beteiligten Stakehol-
dern (Fördermittelgeber, Träger, Schulen, mögliche Anbieter*innen von Caterin usw.) zu besprechen 
und abzustimmen, wie eine zukunftstaugliche Gemeinschaftsverpflegung in den Pegnitzer Kitas und 
Schulen aussehen kann. Es wurde eine Abfrage bei den einzelnen Einrichtungen durchgeführt: 
 
 

Einrichtung Anzahl  
Essen tgl. 

Lieferant Bio   
Regional 

Preis pro Es-
sen 

Gymnasium Pegnitz ca. 100 Sana Klinik Pegnitz nein 4,40 € OGTS 
6,89 € Heim 

Realschule Pegnitz ca. 20 Brigittenheim Pegnitz k.A. 4,85 € 

Christian-Sammet-Mittel-
schule  

ca. 70 Betriebsrestaurant KSB Peg-
nitz 

ja 4,20 € 

Grundschule 
Mittagsbetreuung 

ca. 50 Betriebsrestaurant KSB Peg-
nitz 

ja 3,50 € 

Dr.-Dittrich-Schule ca. 40 Brigittenheim Pegnitz ? 4,00 € 

Kita Zum guten Hirten  ca. 75 Kinderküche ev. Gemeinde-
haus Pegnitz 

ja 3,70 €/3,90 € 

Krippe Schäfchengruppe ca. 12 Kinderküche ev. Gemeinde-
haus Pegnitz 

ja 3,40 € 

Krippe Bartl-Wichtel ca.12 Kinderküche ev. Gemeinde-
haus Pegnitz 

ja 3,40 € 

Don Bosco Hort k.A. Hortküche  
Don Bosco Pegnitz 

ja 4,15 € 

Don Bosco Kita + Krippe k.A. Hortküche 
Don Bosco Pegnitz 

ja  Kita 4,10 € 
Krippe 3,40 € 
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Krippe Spatzennest 
Krippe Windeltrolle 

k.A. Hortküche  
Don Bosco Pegnitz 

ja 3,40 € 

St.Franziskus  
Kita+Krippe+Hort 

k.A. Hortküche  
Don Bosco Pegnitz 

ja  Hort 3,90 € 
Kita 4,25 € 
Krippe 3,55 € 

Waldkindergarten Systep k.A. Kinder bringen Essen 
von zuhause mit 

ja - 
 

Kita Bronn ca.20 Kinderküche ev. Gemeinde-
haus Pegnitz 

ja 3,70 € 

Kita Buchau ca.50 Kinderküche ev. Gemeinde-
haus Pegnitz 

ja 3,70 € 

Kinderstube Buchau e.V. ca. 30 Eigenständige Zubereitung 
durch Fachkraft und Einkauf 
im Bioladen und regionaler 
Gemüseladen 

ja Mittagessen 
mtl. 25 €  
mit Vesper  33 
€  

Kinderschloß Regenbogen ca. 35 Apetito ja Mtl. Pauschale 
62 € bzw. 72 € 

Kita Trockau / kein Mittagessen / / 

Kita Troschenreuth ca. 30 Schmakofatzzz ja 4,10 €/3,75 € 

 
Nach Rücksprache bei der Regierung von Oberfranken über die Fördermöglichkeiten beim Neubau ei-
ner geplanten Kindertagesstätte (1 Krippengruppe mit 12 Plätzen, 1 Kindergartengruppe mit 25 Plät-
zen und  1 Hortgruppe mit 25 Plätzen)  für eine „Großküche“ zur Gemeinschaftsverpflegung aller Peg-
nitzer Kindertageseinrichtungen ist keine Förderung weiter zu erwarten; es wird nur das allgemeine 
Summenraumprogramm für Küche mit Vorratsraum mit 28 m² und für den Speiseraum mit 50 m² ge-
fördert siehe u.g. Tabelle. 
 
Eine „Großküche“ als Gemeinschaftsverpflegung wäre im Rahmen einer freiwilligen Leistung neu zu 
errichten. Die bestehenden Strukturen sind nach erfolgter Umfrage ausreichend und für die Träger 
zufriedenstellend. Der Wunsch nach einer zentralen Versorgung besteht nicht. Es ist eine finanzielle 
Mehrbelastung und Organisation für die Stadt Pegnitz bzgl. Gebäude, Einrichtung, Personal, Logistik, 
Fahrzeug, Hygienerichtlinien, Abrechnung etc. Als Möglichkeit wird die Option gesehen, ggf. ein Grund-
stück zur Verfügung zu stellen und dann die Errichtung und den Betrieb einer solchen Großküche aus-
zuschreiben. Dazu müssten aber sicher im Vorfeld mögliche Preise für das Catering klar sein, da eine 
Investition in diesem Maß auch ein finanzielles Risiko darstellt und vorab durch Vorverträge gesichert 
sein müsste. 


